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Ewiges Blühen.

(^vyerlaffcn starren rings die Berge,
Geschmückt mit goldnem Blätterkranz;

Ju ihren Wäldern thront das schweigen,

Umspielt von sonnenklarem Glanz.

Entschwindet so des Lebens Lonne,

Und naht der Herbstnacht kühler Hauch,

Dann ziehen rabendüstre Lorgen

Um's blütenarme Herz uns auch.

Und senkt sich müd' der Abend nieder,

Stirbt blutrot sern des Tages Lchein,

Dann rauschen nur noch schwarze Raben

Zuin Nest im tannendunkeln Hain.

Drum, Lchatz, laß Dich voll mir umfangen,

Daß Deine Lonnenglut mich wärmt

Und nie des Lebens Rosen sterben,

Uns keine Lturmnacht schreckt und härmt.

Denn wo der Liebe Ltrahlen leuchten,

Da löscht kein gerbst des Herzens Brand,

Da wandeln ewig frei die Leelen,

Blüht ewig uns ein Lommerland.

Rauschenberg i. £). Valentin Hraudt.


